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F r a n k r e i c h .

P a r i s , 59. Febr. Der M o n i t e u r ent-
hält eine k. Verordnung, betreffend die Bildung der
Direction dcr arabischen Angelegenheiten. Eine sol^
che Direction soll in jeder der M»l>tä'rdivisionen
unter der unmittelbaren Autorität des commandiren»
den Generals seyn, und am Hauptort jeder Unter»
division, überhaupt wo daSBedürfmß sich zeigt, sind
«le.chfallS unter den Befehlen deS commandirenben
OencralS arablsche Bureaur zu errichten ^ »uelche
sämmtlich der in Algier bestehenden Cent: aldireltion
untergeordnet werden. Die Centralbirection »st zu»
sammengcfttzt aus einem Director mit 4000 Fr.
Gehalt , einem Adjunct mit 1200 F r . , einem
Secretär - Archivar mit 2400 Fr.? einem Sa.-
Mlätöbcameen mit 600 Fl ' . , einem Unteroffizier als
Copislen mit 400 Fr . , einem Kadhy mit 1200 Fr.,
'wci arabischen Secictäien mit 1200 und 600 Fr.,
sechs Schauschen zu 50 Fr. Die Divisionsdirec-
rionen und die Bureaux sind entsprechend, nur auf
einem kleinern Fuß organisirt. (Allg. Z.)

Der berühmte Chemiker Gay Lussac erlitt vor
wenigen Tagen einen fthr unangenehmen Vorfall
im Laboratorium des Pflanzengartens zu Paris.
I n dem Augenblicke nämlich , <»ls der Professor zur
Vornahme «meS Experimentes eine Flasche öffnete,
w.rd ihr Inhalt durch das schalle E.nströmen der
L^ l entzündet und das Gefäß zersprang mit cinem
dem Schusse einer Muskete ähnlichen Knal l ; Herr
Gay Lussoe sicl zu Boden, d°s Gesicht «nd die
Hände von den Glasspltttern an manche Stellen
bedeutend verletzt. Auch ein Assistent des Chemikers
t,ug mehrere, wiewohl minder schwer,, V,rletzun»

gen davon. (W. Z.)
I p l, n i e n.

M a d r i d , 19. Februar. Der Aufstand in Ali.
eante, einer Stadt von ungefähr 25,000 Tinwoh,
»cm, 'ging osn «twa 300 ZeNsolbac^n, 200 Mann

vom Regiment Valencia und der Nationalmiliz aus.
I n Cartagena ward die Bewegung von der Mll iz
unterstützt, welche beinahe die einzige bewaffnete
Macht dieses Krlegshafcns blldcte. I n Alcoy wur.
den d,e Aufrührer in den Straßen geschlagen und
ihrer 30 gcfangen genommen.

(Te leg raph i sche Depesche.) Bayon»-
n a , t 4 . Februar. Die Truppen der Königinn rück-
ten am 8. Februar in Murcia ein, lmtcr dem Zu»
ruf der Bevölkerung. Die Vehörden übelnahmen
ihre Functionen wieder. General Noncalt staut» a>n
7. Abends zu Son Juan de Alicante mit eine«,
Theil seiner Division; der übrige Theil war in
Aspa. Eine Aufstandsbewegung ,st so cbcn in Pore
tugal nahe an dcr spanischen Gränze ausgebrochcn.
(DaS I . deS Debats zw.,ftlt nicht, daß der Auf'
stand mit ben spanischen Wirren zusammenhange.)

P a r i s , 13. Februar. Madrid war am 13.
Abends vollkommen ruhig. G.neralcap,tä'n Noncali,
berichtet, daß seit dem 3. die Blokad» von Alicame
begonnen habe, und daß sich bereitS Mangel an Le-
bensmittel»» in der Stadt fühlbar mache. Am 10.
sollte auch Cartagena eingeschlossen seyn. Der dorr
an der Spitze stehende Odrist Santa Cruz (der
Espartera biö zu seiner Einschiffung begleitet, von
ihm zum Brigadier befördert, aber von dcr jetzige«
Regierung nicht alS solcher bestätigt worden war)
und der Sch'ffscapitän Vera del Rey sind ous der
Armeel.ste gestrichen. Man hat zu Cartagena aut
den Centralisten von Barcelona, die mir Verlchmig
der vom General Sanz abgeschlossenen Capitulation
dort noch gcfangen gehalten wurden, em Bata.llon
gebildet. Die drei Mswnvachtsch.ffe P lu ton , Pro-
serpina und Anialia sind im Dienste dcr Junta.
An vielen Puncten der Provinzen Alicante, Valen-
cia u»d Castellon sind Abtheilungen von Aufständi-
schen erschienen, wie man sagt, Flüchtlinge von oem
Kampfe bc» Elda ; ein Theil soN sich nach dem
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Mzestrazgo geworfen haben. Zu Sevilla kam eS
am 6-, 7^ und 8. jU Widersetzlichkeiten vieler M i l i -
cianos gcgen die Ablieferung ihrer Waffen, viele
wurden verhafte, auch eine Anzahl anderer Männer/
darunter dcr Marquis v. Sortcs, Hr. Moneda,
früher 3?ach am komgl. Gerichtshöfe, Hr. Solana,
M<tgl,ed ocö aufg.'löscen Ayuntamiento. Zu Barce^
lona sind am 3. und 10. neue Verhaftungen erfolgt,
darunter die eineS Kaufmanns ChuU. Baron de
Meer hat daS Dampfschiff Balcar rcqu<rut, um
Truppen nach Valencia zu senden. Zu Bayonnc
sind am 15. die leiden Depulirten Calriquiri und
de VilcheS mit der Adresse an die König,nn Chri«
stme wcgen beschleunigter Rückkehr eingetroffn. Eben
daselbst befinden sich auch Hr . Canlero, Finanzmini,
sier im Ministerium Olozaga, die Generale Rodil,
Capaz, Alcson, Francisco ValdeS, Lacerte und d,e
Obristen Falcon und Barcaistegui, die letztern drei
Adjutanten Espartero'S, die nach Spanien hatten
zurückkehren wollen, aber an bcr Gränze zurückge»
»viesen wurden. (Allg. Z.)

Dcr M o n t e u r vom 20. enthält folgende tele-
graphische Depesche: B a y o n n e , 16. Februar.
»Die portugiesische Bewegung hat zu Torres Novas
m, vlercen Cavallcrie - Ncgimente Statt gefunden.
Mehrere Verhaftungen sind am 7. Februar zu Lis-
sabon angeordnet worden. Baron Bomsin, der eben,
falls festgenommen werden sollte, ist entkommen. Gc.
neial Noncali schreibt vom 3. Februar auS Vlaa
Frattqueza, daß er zugleich mit dem General Pardo
Alicante bloklit hält. Mehrere Insurgenten haben
sich bereits del ihm gestellt. Die Adresse der DepU'
tircen an die Königinn hat 72 Unterschriften er»
halten.« B a y o n n e , 17. Februar. „AuS O r i h u e -
la vom 9. Februar wird gemeldet, daß die Insur«
gentcn diese Stadt verlassen und sich in Carthagena
eingcscblosscn haben. — Baron Bomfin, den man
für daS Haupt der portugiesischen Bewegung hält,
ist zu PcloeS verhaftet wordcn. Olozaga muß sich,
nach- einer Anordnung der portugiesischen Regierung,
zu Sctubal aufhalten."

Itach den neuesten Nachrichten aus Alicante
stand G.-neral Roncali vor der Stadt , in welcher
lebhafte Bestürzung herrscht. Man fürchtet großes
Unglück, falls cS zu einem Sturme komme; dcnn
r«n Th.'ll der Stadt wird von cinem Felsen be-
herrscht, dcr gänzlich unrerminirt ist und den Em»
kurz droht, wcßhalb auch scit I ah rm nicht wehr
do" geschossn weid.'« darf. I n seiner letzten Depe-
sche «Jin c;. b. mclber I?oncali, daß, nachdem Ali-
cante sti-eng hlokirt fty, ep „,it nächster Post Hof.
f.'l,cl!ch oie Dämpfung des Aufstandes berichte« kön-

ne. I n Albzcete ging am 10. l>. das unverbürgte Ge.
rücht, daß Alicante sich nach dem ersten Kanonen'
schuß ergeben habe. Am 10. sollte auch die Vlokade
von Carthagena beginnen. Das Gerücht, daß

Roncali sich geweigert hat, die gefangenen Reb.llcn
von A.'coy erschießen zu lassen, und deßhalb abbe-
r u f n worden ftp, war grundlos. Die Nachricht
von einer progressistisch - csparteristischen Bewegung
an d,r portugiesischen Glänze hat in Madrid nicht
überrascht, da schon ein früherer, durch die Wach»
samkcit des Gouverneurs von Zamora vereitelter
Versuch das Vorspiel dazu l,eferte. Man sagt, die
Regierung habe alle Fäden der Verschwörung in
Händen. — Murcia «st gänzlich zur Ordnung zu-
rückgekehrt; d>e Nebellen haben sich nach Carchagcna
zurückgezogen, nachdem sie vorher die Reichen unge»
heuer gebrandschatzt, und die öffentllchen Cassen ge.
plündert halten. Die Brigade deS Generals Cordova
wurde von d,n Emwohnern mit Jubel empfangen.
I n Semlla ist Alles wieder ruh'g. Herr Salona,
Mitglied der Municipalität, dcr Marquis von Sor-
tiS und Herr Moncda, Rath am l'önlgl. GerichlS-
Hofe, sind als The,lnehmer der progrcssistlschcn Par»,
tei verhaftet worden. »" I n Madrid beschäftigt
man sich j.ht »mr mit den Anstalten zum Empfang
der Königinn Christine. BereitS ist ein Theil des
Hofpersonals, welches die Königinn Isabella ihrer
Mutter entgcgcnsendet, in Valencia angclommcn.

(W. Z.)

N u si I ll n v .
Das J o u r n a l d'Odessa bemerkt, es sey

an, 1. Jänner d. I . ein Jahrhundert verflossen,
seitdem dcr Neu» Reußische Landstnch Rußlands
Zcpter unterworfen ist. I n Odessa ward diese denk»
würdige Sacularfeicr in vielen öffentlichen undPri»
vatkrcisen auf sehr patriot'sche Welse gefeiert. Nach
einem historischen Ucbcrblick deS ZustandcS, wie der-
selbe vor hundert Jahren beschaffen war, und wie
er sich gegenwärtig darstcllt, faßte vor hundert I a h '
rcn der heutige Neu « Iluss'sche i,'and» r̂ich kaum
100,000 Bewohner, zusammengelaufenes Gesinde!
auS verschiedenen Volksstämmen , d>e nur Krieg und
Raub kannten. Jetzt zählt dns Îbe Landstiich mehr
alS 60 größere und kleinere Städte, an 200 von
Deutschen, Bulgaren, Selbiern und Hebräern ße.
bildete Colonicn, an 2000 Landgüter und Dörfei,'
Und eine Bevölkerung von mehr als 1 Mill ion
300,000 Menschen. Der auswärtige Handel srtzt
Mehr als fünf und zwanzig Ml l l . S . N. jährlich
UM. Wo vor hundert Jahren fast „och kcine Gc-
trcideart gedieh, wild j.'tzt an Weizen allein jähr-
lich fast cine Mil l ion Tschelwert in daS Ausland
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veischlsst. l)bcssa'ö Handel hatte, im Jahre, 1843 ei»
ncn Gcsammtumsatz von 17,141M3 S . N. D»e
Ausfuhr russischer vor den ausländischen Producten
crfreuce sich ta^ci clncr Mchrhett von 7 Millionen
397,912 S . N. (W. Z.)

G r i e c h e n l a n d .
Nachlichten aus A t h e n vom i t ) . Febr. mel»

den: Dle Berathung der Constitution geht mit gro«
si« Schrillen vorwärts. Bereits sind die ersten 58
Artikel ohne erhebliche Veränderung angenommen
worden. Die Civilliste ist auf dic Dauer der ganzen
Regierungszcit deS Monarchen festgesetzt und zwar
in der Ar t , wie sic die erste nach )»em Regierung«»
alMllte zusammenbcrufene Legislatur bewilligte. Aus^
liühmswclse jedoch soll die erste legislative Session,
»velchc nach der Publicirung der Verfassung eröffn
net werden wird, d»e Civilllste auf zehn Jahre fest«
setzen. Der Vorschlag deS Niga Palamides, festzu»
setzen, daß auch die Königinnen Griechenlands sich
zur orientalischen Kirche zu bekennen haben, ist
ohne Unterstützung geblieben.

Anstatt oe5- 44sten Artikels, ist nachstehender
Beschluß der Versammlung «ngenommen worden:
»Sollte die Königinn Amalic verwitwet werden und
im Wltwenstande bleiben, so ist sie im Falle der
MlNdcrjährigkeit des Thronerben mit vollem Rechte
zur Regentschaft berufen."

I m Art. 45 ward nach dem Worte .Regent"
der Zusatz hinzugefügt: »Griechische Bürger der
mora>nländlschen Kirche."

I n Folge der Veränderungen, welche das der»
malige Ministerium im Personale der Botschaft zu
Constantinopel vornahm, hat, der Botschafter hei
dcr hohen Pforte, Maurotordato, scincn PostlN
niedergelegt. (W. Z.)

A m e r i k a .
Eltt furchtbarer Unglücksfall ereignete sich aus

dem Mlss'ss'pp'strom in dcr Nacht vom 3. auf den
4. Jänner. DaS Dampfdoot „Shepherdeß", von Cin<
cinnat, lUlt einer zwischen 150 ««o 200 Personen
betragenden Anzahl von Passagieren nach S t . Louis
abgegangen, jwß plötzUch auf einen der häufig UN-
ter der Oberfläche deS Wass.rs sich habenden
Baum stocke, dort zu Lande Snags gcnannt, und
erhielt eineli so ̂ starken , ^ , daß das ^^^ - f fast'
augenblicklich von /den Fluchen v.rsch,ung.'„ wurde,'
uno wan nicht einmal Zeit hatte, die sämmtlich in
lhren'"Kajuten liegenden Passagiere aufzuwecken. I n
weniger alS drei Minuten ging das Wasser schon'
über daS Verdeck weg, und die wenigen Personen,
die sich dort befanden, sti'uzten sich auf das Hinter,
deck. Öald wurde das sttts vom Strome fortgerissim

Schiff auf eiNv'N zweiten Baumstamm getricKcn und
nun schwg eS nach der lmken Seite hm um. Doch
ka« «jl,»ncder los, neigte sich nun aber umgekehrt
so staik rechtS hin, daß mehrere Personen bei die.
sen» plötzlichen Umschwünge m den Fluß geschleudert
wurden. DaS Sch'ff, das noch immer von der
Strömung fortgerissen wurde, blieb endlich auf ei«
ner,Sandbank sitzen. Die Nacht war schr dunkel
und sehr kalt. Fast sämmtliche Passagiere waren durch
das <n das Schlff eindringende Wasser im Bltte über-
rascht worden; indeß waren alle Communitations - Thü-
ren so weit geöffnet, daß eS den Meisten gelang, auf
das Verdeck zu kommen. Aber hier, halbnackt, vor
Kälte erstarrt und kraftlos, wurden sie bald vom
Strome fortgerissen, und Viele untcr ihnen Mach"
ten vergebliche Anstrengungen, um das Ufer zu er-
reichen , daS indeß nicht weit entfernt war. Bei-
nahe alle diejenigen, welche gerettet wurden, unge-
tähr Hundert an del Zahl, wurden von dem Dampf-
boote «Henry Bry" aufgenommen, daS wenige Au-
genblicke nach dem Unglücksfalle herangekommen war.
Nach den lctzten Nachrichten aus St . LolttS hatte
man Nachsuchungen auf dem von den Wellen ver-
schlungenen Schiffe angestellt, um einige werthvolle
Gegenstände zu retten,' man hatte diese aber noch
nicht gefunden, sc, wcnig alS die Liste der Passa-
giere, weßhalb cS bis jetzt unmöglich ist, die ganze
Zahl und noch viel weniger alle Namen der Opfer
zu kennen. M a n schätzt sie verschieben, zwischen I I I
und 60. Der Capuän Howell war einer der Ersten,
dlc zu Grunde gingen; derselbe hmttrließ eine Gat»
tinn und eilf Kinder ohne Vermögen. Der Schleier
der Nacht hat die Hauptscencn d»cscs fürchterlichen
Dramas bcdeckt, man erzählt sich indcß einige. Es
befand sich uncer Andern eine englische Familie,
auS zehn Personen bestehend und erst kürzlich in
diescm Lande angekommen, uuf dem Schiffe. I n
der Unordnung, welche eintrat, zersplitterte sich dl«-
selbe in drei verschiedene Abtheilungen. Neun stürz-
ten sich in den Fluß, und Fünfen davon gelang «S,
daS linke, Vieren das rechte Ujvr zu erreichen. Der
Zehnte blieb aufden fortschwimmenden Cabinetten und
wurde so gleichfalls gercttct. Man kann sich die Freude
derselben vorst.llcn, alS sie sich " " folgenden Tage
wieder Alle zusammen fanden. Ein Passagier soll
dreißig Sclaven, ein Anderer acht, ein Dritter eine
Summe von 3000 Dollars, cm Vierter eme vow
1600 Dollars verloren haben. Mehrere Männer
werben genannt, die sich durch Zügc bewunderungs-
würdigen Mullas und belspleUoscr Aufopferung bei
Rcttung ihrcr Unglucksgcfähttcn ausgezeichnet haben
soll.'n. (W. Z.)



» 116

Aust ra l , e ni'''"'' ^"' " - -^
Französische B l ä t t e r enthalten Berichte

über die völlige Besitznahme Otahailis durch, «die
Franzosen. D»e ersten Rodungen zwischen den I n -
sulanern und den Franzosen waren aus Anlaß der
Missionäre entstände». Die protestantischen Missio-
näre hatten »mc Art geistlichen Regiments emge»
führt, welches durch Abstellung des KiUdermords
und Zügelung dcS ausschweifenden Charakters de.r
Insulaner wohlthätige Wnkungen ausübte. Da, ka»,
men französische katholische M>ss<onäre, und es cnt»
standen bald N^bungcn, welche den französischen
Consul, den Belgier Moerenhout, veranlaßten, lxin
Schutz der französischen Seemacht anzurufen, T>«>
Ankunfc der französischen Kriegsschiffe war das Ze«-
chen zur Auflösung der alten Ordnung; die Mann«
schaffn der Schiffe überließen sich der zügellosesten
Ausschweifung. Einige Häuptlinge, mit den Fran<
zosen einverstanden, zwangen d»e Königinn Pomare
am 9. September 18^2 zum Abschluß eines Ver»
träges, durch welchen sie sich unter französisches Pro«
tecterat stellte. Der Vertrog wurde von dem Kö«
n«g der Franzosen genehmigt. Da kam jedoch der
brittische Consul, der Missionär und Kaufmann,
Pr«tchard, der b,Sher in England gewcsen war, zu»
rück und befestigte von Neuem seinen Einfluß auf
die Königinn Pomare. Auch Commodore Nicholas,
Commandant des bei der Insel liegenden brlltischen
Kriegsschiffs Vindictive, suchte die Königinn >m
Widerstand? zu bestärken und schiffte Kanonen zu
ihrem Schuhe aus. Die Vorstellungen der französi»
schen See. Off>z,ero bewogen lhn jedoch, die Kano^
nen zurückzunehmen, und nach zwei Monaten wurde
Commodore Nicholas abberufen. Die englische Fre»
gatte Dublin blieb; ihre Off>clere waren aber voll
Höflichkeit gegen die französischen Behörden. Zu
Anfang Novembers erschien der Gegen > AdMlral
Dupetit »ThouarS mit den Fregatten Urania, Da»
nae und la Neine Blanche, von den Marquesas»
Inseln kommend, auf der Rhede von Papair«, um
das von Frankreich unternommene „Werk der Civi-
lisation« zur Vollendung zu brmaen. Alle Schritte
des Admirals jedoch, uin die Königinn zur Ane»
kennung des Vertrags und Aufstockung der Prolec-
toratS'Flagge zu bewegen, blieben vergeblich. Da
erschien Sonntag dcn 5. November folgende Be«
kanntmachung: „ D , r G^en.Admnal. Commandant
der Station »m st.ll.n Ocean, benachrichtigt die
Commandanten, Officiere und Mannschaften auf
der Nhede von Papa.t i , daß er, da die Königinn
Pomare sich hartnäckig weigere, den am 9. Sept.
HK52 abgeschlossenen und von S r . Majestät dem
Kön'g Ludwig Phil'Pl) ratisiclltcn Vertrag anzuer-
kennen, sich genöthigt sieht, zu erklären, daß die
König,nn Pomare aufgehört hat, die Gesellschafts-
Inseln und ihre Bewohner zu regieren, und er hier»
nur ron diesen Inseln im Namen des Königs und
Frankreichs Besitz mmlnt . Noch bis zum nächsten
M.ltag erhielt die Königinn Bedenkzeit. Als aber
M'Naa. gekommen und d,e Flagge der Königinn noch
«lcht e.nge^ogln war, wurden 200 Mann Artillerie
uat> Mai m, . I c t e r i c , so wie 3 ' bis 400 Ma.

trosen ausgeschifft. Sie umzingelten bas HauS der
Königinn, in welchem tiefe Tti l le herrschte, und
nahmen »hre, Flagge ab, worauf der Coroetten »Ca.
pitän Aubigny dl,e Trommeln schlage ließ und bann
ausrief: »OsNz'lere, Soldaten und Matrosen, und
I h r , Einwohner dieser Inseln, denen wir Gerech,
llgkelt und Frieden bringln! I m Namen dcs Kö«
lus>s!. ,unfere,S erhabenen Herrn, ergreife ich Besitz
von diesem Lande. Alle würden wir uns freuen, für
dle'Vertheidigung der glorreichen dreifarbigen Flag-
ge zu sterben. Hißt die Flagge auf!« Und empor
gingen unter Trommelwirbel und dreimaligen: »Es
lebe dev König!" die drei Farben. Auch die Flagge
des englischen Consulats wurde abgenommen. AiN
8. wurde der General»Gouverneur der Besitzungen
in Oceanien, Capitän Bruat , feierlich eingesetzt,
und lioß sofort den Rcgicmngsrath, bestehend aus
dem Corvetten« Capnan von7lubigny, dem Schiffs-
Lieutenant Clou und dem ehemallgen Consul Moeren«
hout, anerkennen. Papaiti «st zum Freihafen er«
klärc; es werden daselbst bloß noch Lootsengelder
erhoben; Änk.rgebühlen, Zölle ?c. sind abgeschafft.

Nach dem Bericht eines Augenzeugen ist der Besitz»
ergrtifung von Ocahaitl eine Scene vorangegangen,
die ganz geeignet scheint, zu weiteren Erörterungen
zu führni. Als nämlich die drei französischen KriegS-
sch'ffe auf der Nhede von Papaiti erschienen, lag
dort nur ein. englisches Fahr^ug, dl« Fregatte
„Dubl in . " Nachdem Admiral Dupetit-ThouarS ge.
wallsam gegen d»e Kömginn Pomare weil sie
semer Aufforderung zu folgen sich standhaft g?wei--
gert zu Werk gegangen war, verfügte sich der
Commandant der Fregatte »»Dublin" an Bord der
»Nheme Blanche" und erklärte dem französisch.'n
Admiral: »er werde die Königinn an Bord seines
Schiffes kommen lassen, die otahait,sche Flagge auf»
hiss.n und sie mit 2 l Kanonenschüssen begrüßen."
Dupetit Thouars soll darauf erwiedert haben : „ Ih?
mögt dieses Weib (cette lemnie) in,merh,n an,
euern Bord nehmen, aber hütet euch, die otahaiti-
sche Flagge aufzuhissen; wenn ihr dieselbe mit einer
Salve von 21 Kanonenschüssen saludirt, so über«
nehmt ihr damit jede Verantwortlichkeit, die daraus
entstehen mag- Jetzt habe ich euch gewarnt; thut
nun, was euch beliebt.« Die otahaitische Flagge
wurde nicht aufgezogen und salutirt! (W. Z )

Vermischte Nachrichten.
( A l s e in V e i s v . c l der H u m a n i t ä t des

K ö n i g s v o n P r e u ßen w i r d i n der ^B r e s .
l a u e r Z e i t u n g « f o l g e n d e r V o r f a l l er»
z ä h l t : ) Als Se. Ma i . zu Potsdam in den Wa-
gen zu steigen im Begriff war, drängte sich ihm ein
Mann mit ziemlichen Ungestüm entgegen. Der Kö»
nig , davon unangenehm berührt, rief: »»Zurück!
zurück!« Aber der Mann deutete auf die Ehrenzel»
chcn auf seiner Brust, und, indem er eine Bi t t -
schrift hervorzog, erwiederte er: „Ehemals rief man
uns immer: V o r w ä r t s ! " Der König, von« dieser
Geistesgegenwart angenehm überrascht, l>eß den Bitt«
steller nun näher kommen, unterhielt sich huldreich
mit ihm, und versprach, den Inbalt der Bittschrift
zu berücksichtigen.

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kleiumayr.
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Obl'stal, oer allgcm.lnld l l inar. l j u 5 l'^t. 1 —
Hofkammer, der ältern Lom« l z i ^ l ». l 65 i j ^
bardischen Schulden. t>er i» ^ z » « , ^ »» ^ 58 2^4
Florei^ und G>>»ua aufge. l z>» ... l —
„onnncnen Anlchen .̂zu »3>i , . j —

Act,,,, dcr «aiser Ferdinands Nordbalui
zu .«oo fi. V. M . . - - - ^ o l »j4 ft. w C. M .

Acti<n t'cr Wicn Glogi,lUh,r Msenbahn
zu ioo ft- (5. M ä6, ft. in <5. M .

»lctienc'crVu^wciö.^iliz'Gmuilt'uerV.lyl,
i u 2on si. (H. M ,t>2 ft. in (5. M .

Actic» dcr >.'!̂ 'rc. Dollau.Dampfschifff^chvt
zu 5uo ft. <H. M . . . . . 5o5 ft. i l l (5. M .

OremveN'Anzeige
der h i e r Angekomm»nen und Abge re i s t en .

Am 20. F t b l u a r lb<»i».
Hr. Franz Edler v. Empergcr, Fabrlks. und

Hlll<sinhabcr, von Wien nach Trieft.
Am 2». Hr. Arthur Lelcgüld, Handclemam,.

von Triest „ach W i , " . — Hr. Fr.,»z Calig.,r,ch. H>"»>
delSmann. von .lritst nach Wien. — Hr. ^^r l O l .
dlini, Straßen-Ass'ltlNt, von Trl,st nach Gl.i».

Am 22. Hr. Anlon V»lta<zoni, ^aunieistsr,
von Nien nach Trieft. — Hr. Johann Unda'ig Wc'
del, Hammcrgewerk, von Vill.ich lnich Tliest

Am 2ö. Hr. Spiridion Gopccvich, Handels-
mann, von Tr.cst nach (wlstadt. - Hr. Fclcdnch
Peliiak. M ^ stn d̂ r Pharm.^ ie. von Tvlcst nach Mah.
Hr St.pb'N, ,',il) H^ntflSm.n'n, mich Gr.,h.

Am 2>, Hc, Wolf, e k, H.nlplmcnin. nach W>'ll.
^s Glöler, k. k, Ha>,pl>,'.ann, nach 'lörünn.
^ m 2 5. Hr. Wenzcl Lanq, k. k. Obetticllte«

„ant, "ach Prag. — Hr. Marcus Pramblrger,
s. t. Lieulenant, nack) Gratz. — Hr. WiUiam Mo^
line, Fabliksmh^bcr, nach W " n . - Hr. Marl ,«
Slossel. Kal,f:ua,,n, von Udine nach Glah.

Am 26 Hr. Stanislaus Graf v. Vlacas ̂
Gulsbef'y"', von Wien nach Oörz. — Hr. Ep i r i .
dien Orpc'U'ch. Ha..del<<m,)nn. von (Zarlstadc nach Tri.st.

Am ^ ^ ^ ^ Siumund ^eünleichcr v. Aru-
nenftls. k k. ^crgverwalter. von Wicn nach T.i.st.
^ H,. Cmanuel ^..paweky, e. .̂ Camera! G^s^«'..
Concepts Placc'kan v°„ ^ en nach Triest. - Hr.
Ignaz Schm'dt. ^lrzt. von Wi«n n.ch ..v^st. -
Zr. Marian ^acko.v^.. GulKb,s.^. , ^ ^ ^ , ' , ^ ^
Trieft - Hr, Io,.ph Kam.ero.raki. Gmodesi!i.r,
von Wien l"ch Trielt. — Hr Hran; A»z i.,.i, H.,„.
delsmann. nach Tr>,jt. Hr. I,s^>h Gia„ i l to .
Handelsmann, nacl) 2r,est. — Hr. Ios.pl) F^^.s
FabrikSbeaml?. nach Tl'est. — Hr. tzarl Reddfls^/
Fabriksbl>chh.,lter. von ?lgram nach Kranichsfeld. —!
Hr Johann Vo«ca>olli, Handelsmann, samnu Vru«
der Alois, von Triest nach Innsbrnck. — Hr. Ale,
Zander Khecn, k., k. Lielltenant, von Lissel nach
Mailand.

(Z. Laib. Z.'ilung p. 2. März 18^».)

VerzeichnijZ ver hier Verssorbcnelr.
O e n 22. F e b r u n r «8^<.

Dem Mlchael ^ ö z l , Zuckerfabriksarbelter. s,,,,
Kind Läci l i«. alt l u Wochen, in der P o l a n n - V o l -
stadt N r . » 6 , an Konvulsionen, — Dem Anton
Wiesiak. Taglöhn.'t. sein W. ib . Aloisia, alt 50 I a t n e ,
ln der Gradischa-Vorstadi N r . 9. am OedarmdrüNd.
— Elisabltba Scuer, Inst i tu tsarme, alt 8'4 Iadre,
im Versorgungsh^use Nr . 4, am scrösen Schl.'gssllß.
— Mar ia Scccmsch!,,'^. I nwohner inn , alt 59 I a l , "
re, in der ^ ^ PelcrS-Voista^t N r . l l , 5 . am g îst»
risch'nervösen Fieber. — Dem H r n Alois '<!ampc.
Verzehruin^stelier Einnehmer, fcin .Ilind Aloisia. alt
IU Mona ie , in der K>akan V o r l ä d t Nr , ^ 5 , an
Fraisen. Alasius D i m n i g , La bacher Findl ing,
alt l M o n a t , am Moorgrun^e N r 2^i, an der
Allszthrung, — Llicas Richt ig, Haglöhner. alt ^3
Jahre, im C i v i l ' Tp i t a l N r . », an Altersschwache.

2en 23. Dem Hrn , Lco Koscm. Privater. ft!n
Kind Mar ia , alt 5 Wrchen, in der Polana-Voistat t
N r . Zu, an U.bcrsel.'llüg des, KrankheitSstoffes auf
daö Get' irn.

Dcn î̂ «. Dem Jacob Zherne, k. k. S tad t l,nt>
?andrechts . Asd icnt , " , s. in H înd Mar i a , att 6 Mo^
nale , i>, der Scadt N r . 7>» , an Fraisen. — T'sm
Michael Zl)ischm.,n>i, Fischer, s,>n K ind , weibliche!»
Geschlcchts, „olt'qet.illft, alt 2 Minlltcn, in der Kra»
k. l̂ Vorstadt ^)ir 22, an Schwäche, in Folge dcr
FllU)^,bl«!-t,

Len 25. Gertraud Mar t in i , gehorne Wol f ,
Inwohnerinn, alt ^3 Iad ie. im Civ. l .Sp. ta l Nr .
l , an der allgemeinen Wissecsucht.

Den ^, . M.nia Ali.nillchitsch. qewlsene Wde-
rinn, all 56 Jahre, in dcr Kapuziner. Vorstadt 1'c'r.
lU, an der Lung'Nsllcht.

Den 27. Oern Hrn. Thomas 5^eß, Tischler»
Meister, fein Kind lfeopoldine, alt 4 Monate, in der
Stadt Nr. lll!, an Frailcn.

>7erullschte v rrlalttbärungru.
Z. 275. (l)

Oarteu-Urodurte
Z7erAanf.

Äus dem Scbloßgcntcn zu Ogge»lbrr<t
l^i Gratz in Sreycriuark slno <^<5Ol'^i«
zz^i», in WO ocr neuesten uiio ausliczclch-
netsten Sorten, dmni Dbstbaumo, Htcr-
strciucher^ Vkose» und andere Topf-
Pflanzen zu vcrkmlsen.

Katalogewrrocli in oerv- ^ lc lNMNUr' -
schen Bllchhandlun^ unentgeltlich ausge-
folgt. Die Bestellungen beliebe man an
dcn Ol>crgärtncr Zncdrich Wagner zu
adressiren.
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Mit Allerhöchster Bewilligung.

schon am t(L Mür-z 18dd
bei ZZ / c ^ i i / e ^ S o h n s^ ciom,>. in W i e n

z u r Z i e h u n g k o m m e n d e L o t t e r i e v o n

M l i \ AliSGEZEICIl.1T WERTilVOLLEN REALITÄTEN l \ ll.\l) BEI V1LL4C1I.
wobei gewonnen werden: Grstens

Acht grosse llealitäten
mit Fabriken

3c-, wofür eine Ablösung in Barem von

Gulden ^ ^ ^ ^ ^ f f ^ D V D M̂  W T«. NV.

Z w e i t e n s :

genann t , wofür eine Ab lösung

von Gulden A / Z ^ O ^ ^ IS. ZW.

angeboten w i r d .

Diese Lotterie enthält die ungewöhnlich große Anzahl von

3 3 , 5 1 4 Treffer, sämmtlich in barem Gelde,
und man tv.un laut Spielplan gewinnen:

Gulden 25N.UN0 odcr 207-500 oder 206-590 W. W.
„ 203.500 „ W2.Z00 „ 202.000 „
„ 201.500 „ 201.000 ,. 200.000

t>'N,000 odcr 55,000 °dcr Z^'000 °d.r 6-;«00

" A ^ " " ^ " " ^ l ' ' ^ " " i3,Z00 '̂ .
„ 12,500 „ 1HM0 „ 11>ZU0 „ 11,000 "
„ M«U0 „ 7ZU0 „ 6ZU0 „ 6000 „U.s.w.

Tie lothcn Gratis - Gewnmst - 2lctien haben si,l sich allein eine besondere Zicbuna
mit ^reffmi, sämmtlich in barem Gcloe «on ' ^ >">^

Fl HO.»«» . 5H«O. OH«». HHO», HH«V. H « » » . <H»». F f t»» z

im Betrag» vo» ^ ^ ? ^ / ^ ^ ^ Gulden W. W.
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Beider Ziehung der reich dot ir ten Grat is-Gewinnst ,Aet ien tritt auch
noch der desolidcrs günstige Fall ein, 0aß die zuerst gezogene Nummcr derselben,
«nßer dem ihr zuftUlcnoell Gewinne, noch H«M ausgeschledene Grat is-Gewinnst-
I l c t ien gewinncn muß, welche alle eincn Gewinn in barem Gelde machen müssen,
wornach der Bcsitzcr einer solche», Grat is - Gewinnst-Act ie 5OR Geld-Treffer
wachen nuiß ^ " Abnahme und barer Bezahlung von 5 Llctien auf einmal, wird eine
solche rcick dotirte und bczonders begünstigte Grat is-Gewinnst-Acr ie unentgelt-
lich verabfolgt-

DieAct ien, sowohl schwarze al^ rothe, sind einzeln und M Par-
thien, dann auch ln verschiedenen Gcftllschafts-Spielen billigst und in
großer Auswal)! zu haben bei dem gefetteten Handelsmanne in Laibach

^ Ioh. Ev. Wutscher.
Z 272. (l)

G r o ß e W e i n - L i c i t a t i o n .
Vom Obcramte Gonobiz, Cillicr Kreises, wcrdcn die Weinvorräthe aus dem Ftchsungs»

jähre 1313 a« „achfolgtndcn Tagen auögcboccn.

Am 20. März 1tt/zh in Seizkloster:
1^3^. Eigenbau 50 östcrr. Eimer)

„ Zchciuwcin 29(1 „ „ ^ ̂ 0 österr. Eimer.
„ Berglcchtvwcill . . . , . 150 „ „ 1

Am 2 1 . M ä r z 1344 i n S e i z d o r f :
i8'l3->5 Eigenbau 2^0 österr. Eimers
^^2" . ' detto 2 w , " ^ 8 3 0 öst^r. Eimer.

„ Bergrechtswcin 200 „ „ ^

Am 22. März 1344 in Oplatnitz:
1 8 ' ^ 3 « 5 E i g e n b a u . . . . . . 5 0 ö s t c r r . E i m e r s

„ Z e h e n t w e i n . . . . . . 7 5 „ „ ? 3 0 5 ö s t c r r . E i m e r . '
„ V c r g r e c h t ö w e i n 1 8 0 „ „ ?

Am 22. März 18^^ in Gonobiz:
1 8 ^ 3 1 5 r o t h e r > ' i n 2 i i e r - E i g e n b a u . . . 4 ö s t c r » . E i m e r s

« ,, G e n o b i z e r - „ . . . 6 „ „ Z
', w e i ß e r » t i t t e r ö b e r g c r - ^ . . . 7 0 „ „ F
„ anderer weißer „ . . . 195 „ ^ s
,. Zehentwcin . . ^ . . . 135 „ „ >725 österr. Eimer.
„ Vergrcchtswein 185 ., „ l

darunter 75 Eimer Rittcröberaer ^
1842^ R'ttersberger Eigenbau . ^ . . 10 ,, . , 1

" Hiezn werden Kaufülustig'e mit'dem Bemerken eingeladen, daß"die Äeine grMentheilö
,n Haldgcdmdin erllegen nnd mit denselben hintanaeaeben werden, und daß de. der Versteige,
rung nach Belieben der Käufer nur die Hälfte deS Kaufschillmgs, und die andere Hälfte l'ei
der Abfuhr der Wcmc, dle auf Gcführ der Käufer auch einige Wochen im herrschaftlichen Keller
liegen l'lcibcn können, zu bezahlcn kommt.

Auch werden täglich große und kleine Parthicn Weizen und Hafer um billige Preise
verkauft. — Obcrantt Gonodiz am 26. Februar 1344.
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z . 27». ( I )
Bei V l t o r g N t l ' t h t N . Buchhändler ill 3ai-
bach, ist so edcn neu erschienen und zu haben:

ßvete pesmi
di'uge bukvfze.

Von

Wenn daS erste Büchlein dlcser Kirchen-
lieder, mit neukrainischen Lettern gedruckt,
welches eigentlich nur eine Sammlung Lieder
lhcils vom Verfasser, theils aber von andern
geschätzten krainischen geistlichen Dichtern war,
ttne solche freundliche Aufnahme gefunden hat,
daß davon eine zwcile Auflage nothwendig ge-
worden ist, so dürfte diescä zweite Büchlein,
»n i t den g e w ö h n l i c h e n , in der a l t e n
O r t h o g r a p h i e üb l i chen Buchstaben
gedruckten ,md ausschließlich vom Verfasser ge.
schriedenen biedern um so mehr Beifall finden,
indem sich derselbe bemüht hat, gehaltvolle und
auf das christliche Gefühl wirkende Gedichte
zu liefern.

Das Exemplar, vier Bogen stark, in
Duodez auf schönem Druckpapier, nzlt Umschlag
broschirt, kostet einzeln 20 kr. — steif gebun-
den 26 kr.

Bei Abnahme von 12 Exemplaren wird
tins gratis verabfolgt.

Z. 2l5. (3) '
I n der Eger'schcn Vuchdruckerei ist erjchie-
lien und daselbst so wie in der I g n a z E d -
le n 'v. K l e i n M a l) r'schcn Buchhandlung um

l(> kr. zu haben:

Schlüssel zur Berechnung
der auf den

a l l s g e n , i t t e l t e n G e l d e r t r a g
der productivcn Gründe

nach dem stabilen Kataster
e n t f a l l e n d e n G r u n d s t e u e r m i t

t 2 fi. 4? kr. von ROW ft. Ertrag.
I " Vgl!a5 Aloiü Edl. v. Alrmmazzr's

Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

Z o c z e k , W i l h e l m , Fasienbuch für Ka-
th^'kell. brosch. , ft. 2o kr.

- p o l z e r . A., die christkatholischcn Olau-
Olsti'/<'^ ^ ' l " " lehren, in ,o6 Christenlehren.

P-assy, Ant , P .D . , Katholisches Trost-
buch. I „ !2 Vortlägen üdcr eaK heil. Nceuz.
sself geb. i fi, 2/» kr.

P ich le r , I , , Fastenpredigten übcr die
6 Seligkeitln. hsosch. 4o lr.

S a i l e r , F. S> , Sieben Fasicnpredig-
ten über die großen Wohlthaten ocä TodcK
Jesu Christi für u»K S l t i f g,bu»d. ^^ l r .

Der schmerzhafte Kreuzweg, von Alphon5
M . i^lguorl. 3. Auflage, lnic «^ Ubdil^ungcll
der Stalio„e»> Wien >o kr.

Fr iedr ich , I . N. Allgemeines Fasienduch
für katholische Odlisten; enthäll den golo?»ell
Fasicl,sp,egel, Morgci , ., Abetic>.,Mth < Beicht.
u'io (Zoininulno».Gebete, Meßlietcr, ^rcl^we^-
Alidichl lc. M i t , Slahlstiche, steif aeb. , fl»

Das Leiden und Sterben Jesu Cbrisii bei
Vcsucdung ocS heil. Kreuzweges Znclim 6kr.

Himmlische (VchalMmmer für bußfertige
Seele,,. 2 Theile m ci»cm Banoe, steif geb.
1 ft »« kr. ung. 5^ kr.

Nebele , M.,christkatholischer Religions-
Uüterrichl. Hr. , ft. ^o tr.

P e r g m a y e r , I o s . , Betrachtungen in
der gcl<U. Ol»san»leit. br. » ss. >2 t r .

^It)t i I V I^clitlu li«v» caiillitll ^VIol5 8c!»lör, Hr.
2^ kr.

S c h l ö r , 2l. Die Parabel vom Verlornen
Sohne, dargestellt ' " >" Predigtet,, br. ^okr.

V o g e l , P. M . Heiligen - Legende auf
alle Tage ni,o Fcstzcilct, dcg ganzcn IahssK,
bcordellel utto verinchrt, n i i t t c in löinischen M a i -
l!,-lilc>l;il»»l, von P . F. A . W e « i n g e r , u,r.
geb. 5 fl. geb. mit Rück. u. (Kcklcter. 6 ft.

^ l g n y , P a t e r Fz. clo, ^cbensgeschichte
uuserö Herr» und Heilandes Jesu tZb l l l i l ,
von Senier Mc„sch,reidung bis zu Seiner
Himmelfühlt. 5 Th«>le «n einem Bande, mit
2 Stahlstichen in schönem steifen Einbaute. 3 f l .

Meßgefänge und Kirchenlieder für die I u -
fteno. Steif brosch. 5 kr.

Kön igooor fe r , M. , katholische Ge<
heimniß- und Sittenredm auf alle Sonn« u. Fest-
lag« i «»bst einer Primiz-, Hochzeit- und LelchtN-
lede. " Jahrgänge in ä Bänden, steif. geb. lg fl.

— — katholische Christenlehren. 2 Thelle.
stc'f. geb. 2 ss. i»!i kr.

W i n k e l h o f e r , Geb . , Predigten über
das ganze apoil, G!aubmsbck«mitniß auf alle Sonn-
und Fcstcag.- des kalhol. Kirchenjahres. 1 — I .
Hefl. steif. gcd. 5 fl. « .

zusammenhängende Predig ten, —
6 , steif. geb. « l f l . 20 kr.

vermischte Predigten, l - 7 , steif.
g«b. 15 fl.


